
^r . , 8 7 . Donnerstag den 14. August »85«.
Z. 502. n " "

K. k ausschließende Privilegien

vliner a»s ' " ^ . ' ^ « ^ . das dem Wilhelm AdolfZem-
M a " ^ ! N 7 " ° " e'astischen Ketten, welche

B r a c k s A ^ Uhrketten, Colliers, Haiskette»,
F.d. s ^ ^ ' ' " " ' ° d " Ringe ^ r ertlqet, ohne
kil, Üm "d'do ' 2 « " " ^ 7 ' ° " l "b l ' " ""sschli^ude Pri-
te" Jahres verlängert! " ^ ^ " ^ ' " " êS zwei-

l«56^q ß ^ ^ ' ^ ' ^ U unterm 27. Mai
C. F. B n d ^ ' " dem Beruht Schaffe und
Pri^e^um ^ ^ ^ " ^ 2 . März ,85? ertheilte
t'°" v°>, M n . / ^ ^ " ^ ' " ^ einer neuen Konstruk-

U^̂ drückes ^ D ^ f ' ^ ' " " s ' " Ueber- und
«ahme des in de. <?> ̂  / ^ ' ^ ' r und Luft, m.t AuS-
ne« Mechanist ^ ^ ' ' " ^ f c h r e . b u n g enthalte.-
'M vergrößerten ^,.".? ^ '' ^"veau.ig dcr Platte
" ' " , '" Betreff K5 ""^ ^ " Z " g " übertragen
kanm worde,, d a s . ^ 7 . " " " ' " " - 2" ' . ' l854 er.
heil gebreche 'auf d " ^ ^ ^ Erfordernis; der Neu-
IahreS l'ell/naers ^auer dcs vierten und fünfte»

w e q ^ N ^ ? """^liesiende Pri.ileqien sind theils
wch f ^ l " 2 " ' ^ ' ^ ^ dmch Ze,tablauf, theils
loscht,,. » ^ ^.rucklegunq erloschen, und diese Er.
A ? ' « ' ° ° " ' . k . k. Prioile^en.Archive im Monate

. ^, ".°'!ch>'NSmäsiic, einregi^rilt werden.
Kel» ' " Pl'l'ilelzn!!,! des P.ter Claußei» ddo, 9.
reit. . ' " " eine Verbesserung in der Vorbe-
ü b ^ e r ^ ) ' " ' ^ ' " ' " 5 " ' " ' ' " " ' c h Nichcans..

2. Das Prio.lcgiu», des Peter Clans;e„ dd.'. l)
Februar , 8 ^ . auf eine Verbesserung im Bleichen von
Faserstoffs,edcr Art (durch Nichtansübun, er̂ sche»
Okt.ber A . ^ ' " ' ' ^ l ' l " " d.s Josef Busca ddo. 28. !
8« i m A ^ l ' / " . " " ' ^"'bess^m'g. die kreisförm...

f is t ^ Maschenstnhle auch fur
ab'aus e r l o s ^ ' 7 ' ' " " " " " " ' " ' i« machen (durch Zeit-

P > e t t / d d ° ^ . ^ " ' l e g i u m deS 5^arl Alerander Bro.
d " Amveud,... ^ ^ ! ^ " ' ""^ " ' " Erfindung i n '
Baumwolle cd»^. ^ "' ' ' ' ' l^'Farbcn bei ungemischter

5. Das n ^ " " b l a u f erloschen.)
2 l . Oktober i « ^ ' " ^'" '" ^ ^ ^ " Daninger ddo.
zum Beaießcn „ „ . ,<>"" " ' " Erfindung von Apparaten
Zeitablauf / . l ö s c h e ' , . ) ' ^ ^ ' ^ " ' Gärten:c. (dmch

""° 24. O ^ d e ? 1 " ' ^ ' " ' " ^ ^rauz Anton Dreyer
ivelel,chtunasa<,ff. ^.?' " " l die Erftndunq eines neuen
loschen") ^ " ° ^ s (Gasather) durch Zeitablauf er.

'5- M a r ^ o o ^ ' ' ' " . ^ " " »''s Ludwig Arming ddo.
^l'gung des Maschin.-' " ^"besserm.ss in dcr Er.
d " E.nfrieren dcss? „ ' 7 ' " ^ wodurch
" l au f erlosch,., ) ' " " " " " ^ " " ' werde (durch Zeit"

beS Karl Eder ddo, 3.
Appretur . .Apv, I^ ^' l '"dung eines Drucktisches und
^chaf.voll,üH,,, . - / . " ' " b" " '"an alle G a m m l n
p'"ire>, to..,7e.. I ' ! " " ^'erat.on tiocknen und ap.-

l>' Das ̂ " ' l ̂ " ' ^ " ' ^ Z'NÜcklegun.q erloschen.)
Fel>ri,ar 1.̂ 5^ ^^"" l^ l lün des Geo>g M.nkl ddo l 4 .
" " b.» Vorr i t t ""^ "'"^ E'fi>'dung l>»d Verbesserung
gluiq vo„ ^ ' ^ " " ^ n und Apparaten zur Hervorbri».

' w ^ " N M ' e u (durch ^jcitablanf erloschen.)
Februar , 8 ^ ° ^'.'"^'a>>n> des Konrad Ocio ddo. l « .
Stemoel,,^ k ' ^ " ^ '̂̂  Erfindung einer Krief- und
nloschen.) '''""^uchtnng^naschine ^ " ' ^ Z"tablanf

p o w s k y ' d d ? " . ' ^ ^ ^ ^ " " ' " ^ 5'<"'j Xaver v. Der-
in den M t ^ , ^a.ner ,854, auf Ve.besserungen
auf M 4"'" Forttreiben der Schiffe nnd Boote
ablauf e r / ' / " ' " ^ " - ^ " n und Kanälen (dmch Zeit-

20 c^?' ^ " ^ Pnv.legium des Leopold Müller ddo.
ie»'« " " " ^«55, auf eine Verbesserung in der E..-
s '.gm'g der Schl.'.sselschilder und Verzierungen aus
" " " > a „ , Metallen (dmch Ze.tablanf erloschen.)
be« . D " b'"'auf bezüglich.-» Prioileg.umsbeschveibun^n
°etwden sich z„ Iedermam's Eiusichl im k. l. <vrivi^
"'glen.Archive in Aufbewah,nnq.

, - ^ " k Grundlage des a, H. Privilegiengcsehes .om
0 ^ , " , « k ^ d " d.s Handelsministerium ...tterm

!0. I I , ! , . ,8^,6, Z. , 4 I 5 6 ^ l 2 l 9 , dem Friedrich Pa-
g,t. Pr.vatler .n Wie.,, Wrden Nr. 900, auf Ver-
besserungen an Buffern oder Stosiballen für Eisenbahn^

wägen, ein ausschließendes Privilegium fnr die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Plioilegiunisdeschreibuüg, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich in, r. k. Prwilegieu-
?lrchioe iu Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. Juni
,85«, Z. ,3892^, l 9 2 . das dem Martin Niener auf
die Erfindung einer selbstwirkenden Bremse fur Eisen
bahnwägen unterm 25. Ma i ,854 verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer deS dritten Jahres
verlängert.

DaS Handelsministerium h.u unterm «0. Juni
l. I . , ' Z . 14427)1229, das dem Franz Langhof ans
eine Verbesserung an den Stoßballen für Eisenbahn.-
w.:gen durch Kantschuk-Pussc» mic Zylmderi, von ge-
schweifter Form verliehene ausjchließeuoe Privilegium
ddo. 3 l . Mai l855 auf die Dauer deS zweiten Jahren
verlängert.

Auf Grundlage des a. h.^rioilegiengeseheS vom
«5. August 1852 hat 0aS Handelsministerium a m ! 3 .
Juni ,8ö6, Z. >455^l2l<), dem Eduard Kratge) Ma.
schnienfabrikanten in Wien, Mariahilf Nr. 2, auf die
E'findung einer Model.-Dluckmaschine, unttelst welcher
Webestoffe statt der bisher gebrauchten vierfarbigeu so.
genannten Perotine mic acht Farben bediuckt iverden
lonne,,, ein augschliefjendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Plivllegiümsbeschr.ibnng, deren Geheimhal-
tung nicht anqesuchc ivurd,, befindet sich im<. t. Pr i -
v»>e«iel, - Archiv ^, Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

-,?"^ ^'undlage des a H. Privileaiengeseßes vom
!5. August ,852 hat das Haüdelsminist.rium unterm
l̂ z. Juni «856, Z. «4 35,^ ,247, dem Karl friedlich
^chliclcyjen, Maschinenfabritance» in Ber l in , ul'er
Einschreiten seines Bevollmächtigte» A Heinrich, Se
trecar des nied..österr GewerbevereinS in Wien, Stadt
Nr . 9l i5, anf die Erfindung einer Maschine zum Thoi,'
schneiden, Lchlemmen, Vermengen und Verarbeiten
breiichter Substanzen und Pressen von Dach. und
MaliersteiiKn, ein ausschließendes Privilegium flir die
Dauer Eines Jahres vcüchen.

Die Privilegiums.'Beschreibung, deren Geheim-
Haltung nicht angesucht wurde, besmdet sich im k. r.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage deS a. h. Prioilegiengcsches vom
15. August l852, hat das Handelsministerium unterm
13. Juni »856, Z. 14469^238, dem Michael Schmid,
H^useigentyümer in W«en, Erdberg Nr . 3 4 6 , auf
eine Verbrssemng der ihm am 2. März »855 privile-
girlen tiagbaren thönernen Maschinen-Kochherde, Kaffeh-
und Zimmerheizöfen, wodurch eine größere Eleganz,
Dauerhaftigkeit und Billigkeit derselbe,, erzielt, jeder
Dunst abgeleitet und jedes beliebige Brennmateriale
dazu verwendet werden tonne, ein ausschließendeö Pr i
vilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

D>e Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Prioile.
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat untern, l 2 . Juni
l856 , Z. »4 l )5^ l259, das dem Robert Johanny
auf die Erfindung eineS einfacheu, besonders fiir Koh-
len- und Eoaks Feuerungen anwendbaren Feuerungs.
prluzives verliehene ausichließeiide Privilegium ddo i l ,
Juni lU)4 auf dic Dauer des dritten Jahres ve>>
langelt.

Das Handelsministerium hat unterm 12, Juni
«856, H. l4653j l258, das dem Wilhelm Leitgeb auf
eine Verbesserung der Bohrer verliehene ausschließende
Pilvilegilim ddo. 22. Ma< ,855 auf die Dauer de5
zweiten Jahres verlängert.

Anf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes »on,
l5 . August !852 hat das Handelsministerium uucerm
l3 . Juni ,856, Z !4552 j l248, dem Andreas l o
micich, Rauchfangrehrcrmeister in Wien, Thury Nr
84, auf d.e Eifind.mg besonderer Rauchrohren, mit
telst welcher jede Wohnung unter allen Verhältnissen
vom Rauche befreit, das Emsaugeu der Feuchtigkeit
durch den Ranchsaog grhiudert, wo solche aber vorhan-
den ,st, »elbe >» kurier Zeit g^nz beseitigt werde, ein
auoschl.e„endes Primlegium für die Dauer Eines Jah-
res r-ei liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geh.imhal-
tung a»g.sucht wurde, brfiudet sich im k. k. Prioile.
gieu-Archive in Aufbewahrung.

5. 5 l 5 . . (3) Nr. " " / . , . 5
K u n d m a c h n n g.

Bei der am I . August l. I . vorgenommenen
278stcn V.'llosung der alteren Staatsschuld ist
dic Serie Nr. 177 a/zogeli worden. — Diese
Serie enthält Hofkammer - Obligationen zu 4
Perzent, und zwar die Nummern 2 5 ! N ! bis
l l l^I i l^ lv^ 26 l< i8 , dann 2647 l bis i l lcl i l^ ive
2«!>23 mit der ganzen, die Nr. 26470 aber mit
dem Drittheil der Kapitals - Summe, im gc«
sammtm Kapitalsbctrage von 1,20^.708 st 4 l kr.
und im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten
Zinsenfuße von 24094 st. l t t ' /« kr.

Diese Obligationen werden nach den Besinn«
immqen des Allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März ! 8 l 8 geqen neue, zu dem ursprünglichen
-jmöfuße in Konventiol'ämünzc verzinsliche Staats-
schuloverschrcidungen umgewechselt werden.

Dieß wird zu Folge hohen FinanzMiiustcrial-
(Irlass.'ö vom 2. August l . I . , Z. l 2 ^ 3 F . M . ,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Ttl-ucr-Direktion Laibach am
ti. ?lugust ! 85« .

Z. 5247 " ^ ( s ) ...l 9cr 4tt l7^
K o n k u r s ' A u s s c h r e i b u n g.

Zur Besetzung der erledigten Bezirks-Heb«-
ammenstelle in Zrikvenica, am Sitze des gleichna«
inigcn k. k. Bezirksamtes, im Fnimaner-Komi-
tate, wlrd hiemlt der Konkuls bis Ende dieses
Monates eröffnet.

M i t dilsen, Dienstposten lst ein Gehalt jahrli«
ch.r 8<l si. C. M . verbunden.

Bewerlielilmen um denselben haben ihre
lnit den Nachweisen über zmlickgclegte Studien,
geburtshilfliche Befähigung, bisherige Verwen-
dung , Kenntniß der deullchm und kroatischen
Sprache, moralisches und politisches Wohloer«
halten, dem Alter und gesunde Kölperbeschaffen«
heit b.legten Gesuche im Wege der zunächst vor»
gesetzten politischen Behörde innerhalb der besag»
ten Frist hiehcr zu richten.

K. k. Komitatsbchörde Fiume am 4. August
1856 ^ __ _

Z. 523. « (!) Nr. «720.
E d i k t .

Vom k. k. Kreisgerichte zu Neustadt! in Kraitt
wird dckannt gemacht:

Es seien von den fllr Krain systemisirten No»
tarssteUen noch jene mit dem Amtssitze in Neifniz,
Weichselburg, Tressen, Tschemembl und Neustadt!
zu besetzen.

Dle Bewerber um diese Stelle hal'cn ihre ge°
hörig belegten Gesucke, worin sich diesclben über ihr
Alter, S tand, Religion, Studien, insbesondere über
ihre Bcfadigllilg für eine Notarsstelle, dann ihre
Kenntnisse der deutschen und flämischen Sprache
und ihre bisherige Dienstleistung gehörig auszu-
weisen haben, binnen 4 Wochen, vom Tage der 3.
Einschaltung diclcs Ediktes in die „Wiener Zcmma/v
lllid zw.n die bereits im Staatsdienste beflnbliclien
Licwcrbsr durch ihre vurgcfctztc Behörde, Notariats'
Kandidaten und Nctarc aus ander» Gcrichtssprei,-
Htl» durch lhre vorgescl^lc ^^'taliatskammrr, und
Kdv^Uiirs-KanOidalcn und Advokalen durch ihre
l'orgescyte Advckatenkammer und den betreffenden
Gerichtshof erster Instanz, bei diesm» k. k. Kreis«
gcrichtc zu überreichen.

Ncustadll am 30. Ju l i l85t>.

Z, 5^5. l. ' (»I ' Nr^253«^
K 0 l, k u r ö

z u r B e s e t z u n g z w e i e r
S ch u l l e h r c r s . B t e l l e n.

I m Bezirke Vtridau nächst Lultenbcrg auf
dcr Mur.-Insel in Kroatien sind zwei Schul-
lchrersstellen, die eine an der Volksschule im
Markte Stridau, die zweite an jemr im Dorsc
Wratistiisc, erlediget, zu dercn Besetzung über
Ersuchen des huchwürdigen Dckanal Amtcs Ne-
dcllc hiermit der Konkurs ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um den einen oder andern
dieser Diensteüposten, mit welchen außcr den



5na
dem Schull<hrer als Orga>n!ten zukommende
Bezügen ein fixer Iahieogchalt von I l w si.
(5. M . nebst freier Wohnung verbunden ist, ha-
ben ihre, mit den ei forderlichen Dokumenten über
GedurtSort. Aller, Religion, Stand, Moralität,
politischesWohlverhalten, bisherigeDienstleistung,
dann über die vollkommene Kenntniß der deut
schen und kroatischen oder einer andern sül"
slavischen Spracl,e, über die Leistungen in de>
Musik und ins besondere im Kirckcn-Orgelspiele,
rndlich über die erlangte Scbulllhr^r Befähigung
belegten Gesuche bis 3 l . August l. I im vor
geschriebenen Dienstwege an das hochwüroige
D e k a n a l - A m t N c d c l i c , lchte Post Cüc,ka°
thurn, tinzustnden.

K. k. Bezirksamt Stribau am 2. August
,856 .

Z. 5 l 8 . « ' " ( l l ) ' 9 i l -7 l97 l l
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I n diesem Bezirke ist die Bczirköwundatzten.
Stelle, mit der jährlichen Remuneration pr. ?N si
auö der Vezirkökasse und mit dem Wohnsitze z>,
Naffenfuß, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben dic
gchörig instruirten Gesuche längstens bis Ende
August d. I Hieramts zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß am?. August »856

Z. 52U. l» (3) Nr. l t t l 2 .
Bei dem k. k. Eteueramtc Gurkfeld wird

ein Diurnist auf unbestimmte Zeit gegen ein
Taggeld von 45 kr. aufgenommen.

K. k. Steueramt Gurkfcld den IU . August
1856.

Z. 526. u ( ! ) Nr. " " / 7 7 9
K u n d m a c h u n g .

Ueber die bei dem k. k. Beschäl- und Re,
montirungö l Posten zu SeUo vom l November
1856 bis Ende Oktober »85U nothwendig wer-
denden Dienstcöfuhrcn für die von Sello nach
i.'aibach und retour reisenden Offiziere dieses Po,
stcnö und anderer Mil i tär« Parteien wird am
1. k. M . in Eello selbst eine öffentliche Ver-
steigerung abgehalten wcrdcn.

Die nähern Bedingungen zu dieser Lizitations-
Verhandlung können täglich beim löblichen Ttadl-
Magistrate in 5,'aibach, wie auch dcim k. k. Be-
schälposten zu Bello eingesehen werden.

K, k. Mi l i tär . -Stadt »Kommando.
Laibach am l ^ . ?lugust l856.

Z. 51». n I s ) ^ » ^
K u n d m a c h u n g

über F 0 u ra ge - L i e f e r u ng.
Von dem k. k. Hofa/stütsamtt zu Lippiza

im H.'rzogthumc Krain wird hiemit in Fclg^
hoher Ermächtigung dcö hochl. k. k. Odetststall-
mcisteramteö ddo. Wien am 6. August 1850,
Z. 8 8 5 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht, duß
wegen B.iscbassung des für d.,s k- k. .Karst"
Hofgestüt im V.rwaltungsjahre IL57 erforder.
lichen Haf.rß, im Wege der Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte eine vertraqSmäsüge V.lhand-
lung mit Vorbehalte der höhnen Ratifikation
am 4. September 185« in dem ^'ck^le deö
hochl. e. k, Oderststallmeisteramtes in Wien unt.r
nachstehenden Bedingungen gepflogen werden wird:

1. Die Quantität dcü Hasers bestcht i»
12.2W Mehcn,

2 Muß d»r Hafer vollkommen trocken, nichl
gen.tzt oder genasset, vom Staude rein, dickkör
nig und mit keinen andern Flüchten v.rmengt,
nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch und jeon
nied..öfterr. gestrichene Matzen im Nettogewicht'
loenigsteos 48 Pfund schw.r sein.

3. Hat die Einlieferung der oben bezeichne,
teu Qualität in folgenden Terminen zu geschehen,
alS:

nach L i p p i z a
im Monate November l 856 mit IMW Mehen
„ „ Jänner »857 » !5<ll> »
>, » März , ., I78U »
» » April „ „ »220 »

nach P r ö s t r a n e g g
im Monate November l^5<l mit l5<M »
» » Jänner 1857 » ,5M> »
» >> März » » »5Utt »
» » April >, » l ? W »

nach Sä) ickelh 0 f
<m Monate Apr l »857 mit . . 5M» Wetzen

4. Hat der ^ieferüngsübellichrncr jrdes üder»
nommene Haferquantum bis an Ort und StlU»
Oer Ablieferung auf eigene Kosten zu verführen,
oagegcn wird aber von dem k. k. Hofgestütanne
die Abmessung des Hafers unentgeltlich vorge
nommen u»d die sogleiche Bezahlung für jede
>n dcr festgeslhteu Qualität und Z»it zugemessene
Quantität grgen Beibringung cincr klvissenmäßig
gestempelten Quittung nach den bedungenen Prei'
sen geleistet werd<n.

Sollte der Licferungsübeniehmer die Bezah-
lung bei dem k. k, Hofzahlamte in Wien vor-
ziehen , so wird solche gegen Beibringung dn
oon dem k> k. Hofgestütamte ausgefertigten i!ie-
Erscheine und der klassenmäßig gcst^mpeltin aus
das gedachse Zahlnmt lallt^idn, Quittungen ein:
geleitet werden. Jedoch hat sich d,r Lieferung
ü'bernehmer hierüber bei Abschluß des bezüglichen
Kol.trakt^'s b.stir:,mt auszusprechen.

5. Kann die Lieferung der lhellweisen Quan-
titäten an jedem Wochentage, jedoch mit Aus-
nahme der Sonn- und Feiertage, von Früh 8
Nhr biö Nachmittags 3 Uhr bewerkstelliget
w.-rdcn.

6. I m Falle als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamte in Betreff der
Qualität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich
!?e!de Thlile dem Ausspruche dcr dem Abliefe'
ruogsorte nächsten k. k. Bezirkbobrigkeit, näm-
lich für Lippiza jener zu Sefsana und für Prö
stranegg der zu Adelöberg, welcher in diesem
Falle der schriftliche Kontrakt zur Einsicht mit-
zutheilen kommt, zu unterziehen.

7. I^per L'.efcrungslustige kann für jede ein-
;el»e otxr für alle in den fcstgelVhten Terminen
einzuliefern dcstimmten H^ferquantitäten schrift-
liche und wohl versiegelte, m>t der erforbcilichen
Kaution versehene und nach dem untenstehenden
Formulare ausgefertigte Offerte, worin die Z>f
fer der Anbotspreisc für eilun nud. öst^rr. Met-
zen Hafer mit Buchstibcn genau bestimmt sein
muß, entweder längstens bis ill». August l856
und zwar bis zum Schlage der zwölften Mi t -
tagsstunde d.i dem k. k. Lippizaner-Hofgestüts'
amle tlnreichen oder dem hochlödlichcn k.k. Oberst-
stallmlistcramte bis 4. September l856 Vormlt '
tags IN Uhr vorlegen.

8. Zur Bichcrstellnng deö allerhöchsten Aerarö
hat jeder Offerent tine Kaution von l!>°/^ des
bedungenen Prelsrs, welcher für die ganze zur l!>»fe-
rung angebotene Fouragla,uant<tät entfällt, ent-
weder bar oder in öslerrelchisä cn Btaatspapiere»
nach dem ätzten Wiener-Börse.Knrse zu erlegen.

9. Die,Kaution des Ersteherö wiro ois nach
Erfüllung deö Kontrakt.ü zurückbehalten, damit das
k. t. Hofglstücamt ,n dem Fall», als der Lieferungs-
libernehmer die kontrahirle Qunit i tät in der be-
dungenen Qualität und Zeit einzuliefern unt^r
laffln sollte, in den Atand gesetzt se>, das Av>
gängige auf Kosten und Gefahr drs Erstrhers
M'izuschaff.n, ln welchem Falle der Ülls.ralit
,uich noch mit seinem anderweitigen Vermögen
zu hasten hat. Die Kautionen der übrigen Offe--
reltten wnden denselben, sofern selbe bel dem
k. k. Obcrststallmristeramte üdcrreicht wurden,
gleich nach crfolgter Verhandlung von diesen,
obersten Hofamte, im Falle selbe bei dem Hof
qestüttzamte erlegt wurden, nach crfolgter hoher
Ratifikation über Bekanntmachung deö Hofgec
stütamtlö gc.,ln Rückstellung drr dafür erhalte-
»cn Empfangsbestätigung zurückgestellt werden.

l<». SoUte ein od.r der andere Ersteber emel
^iefcrungSp.rthll' die Znrückcchaltung seiner Kau»-
t>on aünschcu, so w'rd demselben freigestellt,
oon dem übernommenen Hafe>qua<:tum l<>°/o
in liul,il!> gcgm Empfangsbestätigung sogleich
.mzuliefern, ^ - wo dann di< hiefür el.tfalle»d<
Forderung als Pfand zinBichelstellung der Rechte
d<s a. h. Aerars aus dilscm Kontrakte dienen
soll, und erst dann bar bezahlt werden würde,
»enn die übernommene Lieferungsparthie voll-

kommen eingelief.rt sein wird.
I ! . (3s ist nicht gestatt»t, in den schriftlichen

Offerten die Prcißanbote entweder summanscb
oder mit Perzencual - oder wie immer gear«
teten Nachlassen zu bestimmen, und es werden

auch j>ne Offerte, wclche in keine bestimmte"
B<tlägc ausgedrückte Preisanbote enthalten, od '̂
oie, welche dem unterstehenden Formulare nichl
entsprechen, endlich jene, welche in der §. 7 bc-
stimmt.n Zeit nicht eingereicht werden sollten
bei der Verhandlung gar nicht berücksichtiget
werden,

12. Als Bestbieter wird jener Offcrent l)e<
Nachtet, welcher in dem gehörig verfaßten Off>^
die geringsten Preise fordert.

13. Aiud mehrere Offerte gleich, so steht
dem hochlöblichen Obcrststallmeisteramte die Wahl
zwischen dem Offerenten zu.

Wenn in einem Offerte die Preise für allt
oder einzelne Lieferungsraten bestimmt werde",
so ist der Offcrent an sein Offert gebunden, selbß
wenn dabselbe nur den Mindestanbot für ei>̂
Rate enthalt und er folglich nur der Ersteht
einer Licferungsparthie würde.

14. Das vermög §. 7 gehörig verfaßte und
in der vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offclt
ist für den MindcstlFoldernden, welcher sich vcs
RücktrittSbefuglnsses und der §. 862 des alia/'
meinen bürgerlichen Gesetzbuches zur AnnalM
des Versprechens gesetzten Termine begibt, sogleiä)
dei Ueberreichung desselben, — für das k. k. Ho^
qestütamt aber erst nach erfolgter hoher Ratl-
sikation dcS hochlöblichen k. k. Oberststallmeisi"'
amtes bindend.

Das Rechtsmittel der Verletzung über die
Hälfte kann von dem Erstcher nicht geltend st^
macht werden.

15. Nach erfolgter hoher Ratifikation des
oon dem hochlöblichen k. k. OberWallmeister-
amte gepflogenen Verhandlungsaklcs wird ni'l
dem Ersteher eine förmliche Kontraktsurkunde >"
Drei gleichlautenden Exemplaren cirichtet werdet
zu einem dieser Exemplare hat der Ersteher de"
klassenmäßigen Stempel allein zu bestreuen.

! 6 . Sollte der Ersteher sich weigern, die ausg»"
stellte Kontraktsmkun.de zu unttrfcrtigen, so vel'
tritt das ralisizirte Offert, in Verbindung W>l
oen Bedingungen dieser Kundmachung, die ^ tc^
liner fölmlichen Kontraktsurkunde — und t>^
k. k. Lippizaner Hofgestütsamt hat das Recht""
d,e Wahl , den Ersteher entweder zur Elsül /"^
dieses Kontraktes zu verhalten, oder den Ko>̂
trakt für aufgehoben zu erklären, und die ko"'
trahirle Quantität Hafer auf Gefahr und 6"'
sien des Kontrahenten, ent,reder im oder außl
dem Lizitationswege, wo immer oder um w^
immer für Preise beizuschaffen, und die D M
renz eines sich hiebei ergebenen höheren Pttul
von dem Kontrahenten aus d̂ sŝ n, Kaution c>̂
aus seinem sonstigen Vermöge» einzudringen; ^
im Falle aber die n.'üen Ankaufspreise Voltt)^
gewählten, dics< für sich zu behal^n und ^
Kaution deö Kontrahenten als Vergütung ^
wegen des Konlraktbruchcs dem a. H Aerar i",
gezogenen, wie immer gearteten Schadens a'
verfallen einzuziehen, wobei sich der Koittrahe"
deö Rechles auf die richterliche Mäßigung oiell
Äonvcntionalstrafe begibt.

Gleiche Rechte sollen dem a. h. Aerar z"'
stehen, wlnn der Kontrahent den i>z einer f^^
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt in i rg^
einein Punkte nicht genau ei füllen würde. <

l 7 . Endlich wird ausdrücklich bestimmt, d^
oie aus dem Licferungsvertrage entsplinge"^'
Nechtöstreitigkeiten, das a. h. Hofarar möge ^
Kläger oder Geklagter eintreten. — so wie a ^
0>c hierauf Bezug habenden S'cherstellungs "".
Exekutionftschritte bei demjenigen, im Bihe ^
Fiskalamtes befindlichen Gerichte, dem der 3^'
tl.s als Geklagter untersteht, durchzuführen ^ '

Lippiza am 9. August l850.
F o r m u l a r e zu 0 en i! l efer un g s 0 f f e r te '

Ich Gefertigter (w i r Gefertigte) verv5>"
mich (verpflichten uns zur ungetheiüen H""^
Einer für Alle un^AUe für Einen) von der ^
l?aS k. k. Haister Hofgestüt im Verwaltung
jähre l857 crfordc;lichen Quantität Hafer

î bei jedem Monat ist der Anbotspreis mit O ^
staben nach § 7 bestimmt auszudrücken) b>6^
Ort und Stelle zu liefern, und alle in ^ ^
auf die Fourage - Lieferung in der Triester» ^
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Lalbachrr Zeitung kundgemachte. in dem k. k.
^erststaUmeistcramte einqesrhcnen dießfälliaen
«edmgung.n g^,u zu e. füllen.
. . . ^ ^ Kation lege ich (legen w i r ) im An-
esse den Betrag von . . . . . . . . <Z. M .

l̂ ar (oder ln östelreichischen Staatipapicren, und

,, ^ " Obligation Nr auf . . . . fi.
^ M. lautend) bei.

(Datum des Offelteö.)

Namtnöuntcrschrift des (der)
Dffetenten, dann dessen

(deren) Wohnort und Stand
^ _ V o n A u ß e n .
Offert deö (der) N. N. für die Fourage

" l ^ D a r , Offert ist mit einem 15, kr. Stempel
m e l ^ 5 T " ' t 2 " Falle in einem Offerte
mehr e The.lnchmcr vorkommen, ,o kömmt
s«Ä ^ " ' icden Unter schriebenen mit einem
l ^ ^ - t e m p e l zu verjehen.

^ "'">- (') ' ^ 7 ^ , 5
^ d i k e

b i . t u n a ^ ^ " ' ^ " b" weiten exekutiven Feil^
a " 7 b " ' der Frau M,r>a Misch.tz aHr i -
3 komm ^ " "b^chc der D. R. O Kommenda
d K âk .H""ler Urb. Nr. 68 u. 6!) in
Kaussnss. " ' ? " " ' Driltel-Kaufrechtöhube kein

acscbritten «' Ü̂̂  ^ ' ' ^ " " ^ letzten Feilbictung
Vd.^ " b " ' was mit Bezug auf daö
Ed.t v, 20. M , j , I . , Z. 2958, iemit
tund gemacht wird.

K. k. öandesgericht Laibach am 2. August
185ll

ä. I48i7 ü ^ ' N^H96 .
E d i k l

Von d<,n f. f Bezirksamte Feistritz in Inner-
train wlid hlemlt beiani't g.mach,-

M"n habe in Folge Bewilligung der löblichen

vom 20. v. M. 3

^ " " l̂undbuche der Herr-
u Od^mm/ ^ "^ ' . Nr. ,54 vorkommenden.

Scr^ ^ ^ / o n s i . ' ^ ' ' s'le^'nen, laut
auf l ^ « . ,ss. I. M . . Z. ,496,
Einbnngmlg deK i f ^ ' b<wertt)tlen Realität, zur
SlückNandea vr « . n ^" ' " "b^ lundent las tunqs-
den ,2 S t v l m , ^ ^ ' ^ lr. <^M. c. .. <:,,auf
^ - Novlmber l !» ' ^ " ^ ' Oktober und auf t ,„ ,
Votmittage i» di s ' l'deßmal von 9 bis ,2 Uh^
angeordnet, daft ^?e ^ ' ^ a n z i e i mit dem Beisätze
2a«s.huna .i.>r>! '̂  ^ " l i l ä t nur bei der dlilten
z"ngswn)e i ^ ^ i ' " " " " " e r dem Schäl.

Das ^ S l , ^ ' ^ ' ^ ^ " w.iden würde,
" " t und di« ^ ' " ^ p " t ° l o l l , der Grundbuchöer-

" ' lHHI. ^2) '

Vom E o i k t Nr ^, '79.

^kricht?wiro d i e . m / ^ ^ " " ° Nadmannsdorf, als

" ° " D.tot a!,s dem u .1 ^ ^ " ' »<m 3"nz Hiout
2 ' ^ ' , schuldig ^ b c . l e ^ .4. April .«55.
l 'a",Ut,d zur 3 ; , ' t?m ^ ^ ' kr. c. 5. .. l'.wil
S'" au! den '9 S?v " , " ^ b e n die Tags.tzun,-
und auf den ,9 ^ . " ' auf den 2l), Ottol'e.
^tt«»s 9 Uhr in "r ' ^ " ' 2 " jedesmal ilior.
Mit dem B e i l a x / "ellöslichtlichcn ?lmtst<n^lei
l-«tale nur bei d / ^ ° " " " " ° ^ n , daß d.escs

Schahungswertli, i , i . . / ' " " ' . ^ " ^ ^ " " g " " e r dem
Der tt, . ?^^ ! ^ " l l kg l^n werde., wild.

N'sse m d d i ^ ^ ^ a n d . ^e ^itation5dcdi..g.

M ^ ^ ^ " ' l t s a m t Radmannsdolf, als Genchl,
W ^ _ ^ ^ n ^ l ^ I u l ! ,856.

" E d i k t " ' " 2 °
licln ^ ' / 5 " ^ ^ ^'znksamte Landssraß, alßGe.
X r . ^ . " ' ""^s.n.tt wo befmdlichcn Rccktŝ
m ^ r « ^ ^ " ^/"'dbuchc dcr Herrschaft Thür.,

ES dab, Michael Etoscher von Unt,,piroschilsch
wn^te^r^ ' " Eigenthum? aus

ovg«nannle B<rgre<,lltat hieramls eingtdlacyl und

um richterliche Hilfe gebeten, worulicr die Tagsat,
zung auf den l>. Scptelnber I. I . Flüo 9 Ul)l'mil
oem Antiange detz § 29 G. O. angelndlxt wuidc.

Das Bezitköaml, als Gcricht, 0<m der Auf
tlUhall der Geklagten unbekannt ist. Hal densellici,
auf ihre Gefahr und Kosten den Johann Müller
von ^oerpiroschitsch als Kurator bestellt, mll wel>
cdem diese Nechtssacht nach Vorschlifl der Gerichts
oidlnmg velhaildelt wetde» wird

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls l).i obiger T^gsatzuug
selbst erscheinen oder dem bestellten Kurator ihr,
Rcchtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu vcstellin, u»d über-
hciupl im ordnungsmäßigen Wege liilzuschreilen wi<>
sen mögen, widiigens sie sich die aus ihrer Vcrab-
saumung entstehenden Folgen selbst beizumcssen ha-
den wüiden

K. k. Bezirlsam: Landstraß, als Gericht, am
26. Jul i ,856

Z ^ I ? 8 . (2) N ' r " ^
E d i k t .

Vom k. k. BezirtSamtt Neumarktl, als Gericht,
»vird mit Bezug auf das Edikt vom 3 l . März
,855, Z. 948, das auf Namen des Johann iiitar
und Georg Poll^iner von Gallrnfels lautenden, dem
Ersteren in Verlust gerathene Nallonal.AnIehenö.
Zertifikat Nr. 758 nach durchgejülirlem Amorlifationö^
Verfahren für erloschen erklärt.

K. t. Bezirksamt Neumarktl, alö Gericht, am
24. Juni ,856.

Z. 1479. (2) Nr7^i445.
E d i t t.

Vom k. k. Bezirksamt? Nlumarktl, als Ge.
l'cht, wird hltmit bekannt gemacht:

Es habe daS hochlödlichc s. t. llandesgericht in
l.'aibach den Privatschreil'rr Josef Kotziantschitsch
von Neumarktl, mit dem Beschlusse vom 26. Juni
>«56, Nr. 4 I ^2 , f^s wahnsinnig erklärt, wornach
chm von Seite dkses Bezirksgerichtes Herr ^ukas
Kcilischitsch, Hausbesitzer und Strumpfwirler in
"tcumarkll, als Kurator bestellt wmde.

K. t. Bezirtsaml Neumarktl, als Gericht, am
3- August ,856.

3. ,485. (2) Nr. 4226.
E d i k t .

Nachdem m der ErekulionZsache des Franz
Nludesch von Flistritz, geg,n Mathias Ienko von
Topolz, pcw, 400 st., zur ersten und zweiten Real.
fcilbietungslagsatzung kein Kauflustiger erschien, s»
wird zu der auf den b. September l. I . augeold»
nctm dritten Feilbietung in der hiesigen Amlskanzlei
geschritten.

H. k Bezirksamt Kcistrih, alö Gericht, den
6. August 185«.

Z. l3Y». (3) Nr. 5444.
E d i k t

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadll wird hiemit kund gemackt:

Es sei in die exekutive Feildietunq des, dem
Erekuten Andlä' Wulscher von Unlcrioppelvera qi»ö
rigen, in Lubanzdcrg gelegenen, im Gnindbuche der
H.rrschaft Ainöd zlil> Berss Nr. 30 vorkommenden
laut SchätzimaSplollikollrs ^ pr«o5. l8, Juni ,856.
Z. 3390, auf 90 st. brwerchctl" Weingartens, wegen
'em Erekutlonstührer Hcrrn Johann Wittine von
Maschm, aus dem nericktlichen Vergleiche vom l l .
August «852, Z. 46lH. schuldigen , 4 , fi , der vom
l. Anqust ,852 weiter laufendri, « ^ Zinsen dci
Klagst und Vergleichsil)sten pr, 2 st und der an
erlanfc-'en Ere^tiongtostei, vlwil i ig^t, und zur
Vornahme d.iseiden ore, T.'gsahungen, und zwar
auf den 23. August, 24. Eepleml,'.>r und 25. Otto,

der l85t», jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco
der liiealicäl zu ^nbanze mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß solchc bei dcr clstcn und zweiten
Tagsatzung nur um oder über dcn Schätzungswert!),
dci der düllen ader auch unter deinselbcn hintange-
geben werden wird.

Der Grunbbuchsertrakt. das Schätzungsproto-
koll und die Lizilationsbedingnisse iönnen täglich
Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl am
20. Juni ,856.

Z. «4,7. (3) Nr. 33l0.
E d i t t.

Vom e. f. Bezirksamte Rtifniz, als Gericht,
wild bekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom ,6, Jul i ,856, Z.
33 l0 . in die exekutive Heilbiclung der, dem Andreas
KnauS gehörige-,, im vo:mals Herrschaft Reifnizer
Grundbuche 5„b Urd. Fol. ,»83 erscheinenden Nea-
litat zu Kleinlack Nr. 4 , wegen dem Anlon Pogorez
von Niederdorf schuldigen 250 fi. «:. <.. <:., gervilli'
gcl und zur Vornahme die erste Tagfahrt auf den
lö. September, die zweite auf d,n ,3 . Oftober
und die dritte auf den ,5. November 1856, jedeö-
mal Früh 10 Ulir im Orte Klcinlack mil rcm Bei.
satze angeoronct worden, daß die Realität erst bei

> der 3ten Tagfahr: auch unter dem Scha'tzungsiverllie
pr. ,402 st. wird hintangeacben wcrdcn.

Der Gluiidbuchtterlrakt, die Bcdinguisse und
das Schätzungsprototoll können hicrgcrichls einge»
sehen werden.

K, k. Bezirksamt Reisniz, als Gericht, am l t i .
Jul i ,856.

Z. 1443. (3) Nr. !966.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte ^aas, als Gericht,
wird hiermit kund gemacht:

Man habe die exekutive Feilbietung der, dem
Josef Skerl von Topol gehörigen, im vormaligen
Grundbuche der Heilschaft Ortenegg ,l i l i Urb. Nr.
227 vorkommenden, laut Schätzungsprotokolls ll>»
liraez. 2 l . Jul i ,856, Z. ,966, auf 460 st. be.
werthclen Realität, wegen an Steuer und Grund»
entlastung schuldigen 72 fi. 3''/» kr. <:. 5. c. bewil»
liget, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 3. September, auf den 3 Oktober und auf
den 3. November l. I . . jedesmal Vormittags von
9 bis l2 Uhr in dieser Amtskanzlli angeordnet, daß
diese Realität nur bei der ersten und zweiten Tag .
satzung um ob«r über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben veräusictt melden
würde.

Das Schatzung5protokol1, der Grundbuchser«
lrall und dit Lizitationtzbedingnisse erliegen hieramti
zur deliedigen Einsichtnahme.

K. t. Bezirksamt Laaß am »9. Jul i l8b6.

Z. l 47 l . (3) Nr. 12912.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n »
sch a f l g . G l ä u b i g e r .

Vor dem t. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte in
ilaibach haben alle Dlejrnigtn, wische an die Ver>
lassenschafc deS den 2, . April l. I . vtsstorblnen Franz
Kunz als Gläubiger eine Forderung zu stcUen haben,
zur Anmeldung und Daithuung derselben dcn 2 l .
August l I . zu rrschcinen, oder bis dahin ihr Anmel.
duogs'gcsusl! schriftlich zu überreichen, widrlgtnb die-
sen Gläubigern an die Verlassenschait, wenn sie
durch oie Bezalilung der angrimldelen Fllderut,-
gen elschöpil würde, lein weiterer Anspluch zustande,
als insofern ihnen cin Pfandrecht g«buhrl.

iiaibach am 23. ^ul i ,sü6.

Z. 5l«. » (l) Nr, s3lft-
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirküamtc Landstraß werden nachstehende Individuen, welche ungeachtet
der an sie crgangrncn Vorladung zur dieftjäyrigen Rekrutirung auf dem Asscntplatze zu Gurk-
feld nicht erschienen sind, aufgefordert, diniun 4 Monaten hicramtü zu erschcinrn und ihr
A'u5dlcidcn vom Asscntplatze zu rcchtfertigcn, widrigcnö dieselben als Rckrutirungöftü'chtlinge
behandelt werden.

N a m c W o h n o r t ^ P f a r r Geburtsjahr

6)' ^

Thomas Iurschitsch Mladje 2 heil. Krcuh 1835

Augustin Lcnasii Abresch ^7 Großdolina 1835

Michael Pinzhalizh Planina 5 hoil. Kvcuh 1834

Landstraß am 23. Jul i 1856. ,. . . .^.. , ,.,
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Z. 1458. ^3) Nr, 1460.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tschcrnembl, als
Gericht, wird dem unbekannt wo abwesenden Mar
l in B I l l l von Ticherncmbl Nr. 89 bedeutet:

Es hade Josef Zhemugel von Tschnnemdl Nr
27 , gegen ihn die Klage auf Bezahlung vo» 4 l fi.
19 kr. <̂ . ii. <̂ . angebracht, worüber zur Verhand
lung die Tagsatzung auf dcn 24. Oktober l. I ,
Früh v Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

D a der Aufenthaltsort des Mar t in B l u t die-
sem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde demselben
Herr Peter Persche von Tschcrncmbl als Kurator
aufgestellt, und cs wird ihm hiemit bedeutet, er
habe entweder zur Verhandlung sclbst zu erscheinen,
oder einen andern Vertreter namhaft zu machen,
oder diesem bestellte» Kurator dic erforderlichen Be
helfe an die Hand zu geben, widrigcntz mit diesem
verhandelt und was Rechtens ist, erkannt würde.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht,
am 28. M a i 1856. ^ ^ ^

S 7 ^ 4 5 9 . " (3) , - . . ^ . ^ ^ 7 ^ ^ , , 27.
' E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« zu Weixclstein wird
veröffentlicht:

Es sei über Ansuchen der Barbara Zanulti
von Nalschach , wider Katharina Dollincr von eben-
dort, die lrckulide Fcilbielung der auf 890 fi. gê
schätzten Realität Ulb. Nr. 43 ad Markt 6ialschach,
im Markte Natschach gelegen, wegen Einbringung
der Schuld aus dem Vergleiche ddo. 12 November
1855, ^. »754, pr. 845 st., der 5"/« Zinsen und
Eklkulionskosten bewilliget , und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzungen auf 0en 9. September, 9.
Oktober und 7. November 4 85«, jedesmal Früh
um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt, daß bei der dritten Tagsatzung dieselbe
auch unter dem Schätzungswert!)? an den Meistbie-
tenden l)intangegeben wird.

Die Bldingnisse, der Grundbuchsextrakt und das
Schätzungsprotokoll licgcn hicramts zur Einsicht auf.

K. k. Bezirksamt Wcixelstein, als Gericht, am
I . August 1856.

3^IM."(3) Nr. 1908.
E d i k t .

Vom k. k̂  Bezirksamte Radmannsdorf, als Ge
richt, wird hicmit bekannt gemacht'.

M a n habe die exekutive Fcilbietung der, dem
Ant»» Schrab von Sapusch gehörigen, im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Radmannsdorf 5lib
Rektf. Nr. «37 vorkommenden, laut Protokolles
vom 23. Dezember 1856, Z. 724, auf 1300 fi.
bewerthrten "^ Hnbe, r«8^.:ctivo Mal,lmühle, zur
Einbringung der, dem Blaö Pogatschnig aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 16. September 185.2,
t j . 5263, schuldigen 40 fi. c. 5. ^., bewilliget und
ts werden zur Vornahme dieser Feilbietung die
Tagsatzungen auf den 10 September, auf den ,0 .
Oktober und auf den l 0 . November d. I . , jrdcv-
mal Vormittags von 9—12 Uhr in dieser Amts.
kanzlti mit dem Beisätze angeordnet, daß diese Rea
litat nur bei dcr dritten Tagsatzung unter dem
SchatzungSwerlhe veräußert werden wird.

Das Schatzungsprotoroll, der Grundbuchscx.
trakt und die Lizitationsbedingnisse liegen hieramlö
zu Jedermanns Einsicht.

K. k. Bezirksamt Radmannsdvrf, als Gericht,
am 16. Juni 1856.

Z. 1462. (3) Nr. 2178.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Radmannsdorf, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

(5s sei die excuulive Fcilbietung des, dem Leon»
hard Smltker von Steindüchet gehörigen, >m Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Radmannödorf zut»
Post.Nr. 43», M. Z. 1227, vorkoinmcndcn Garten-
terrains, im gerichtlich erhobenen Echätzungswcrlhe
pr. 45 fi,, zur hereinbringung der, dcm Franz Vouk
aus Ottok, aus dem Urtheile vom l4 . April «855,
Z. 1460, schllldig'N 135 st. 6 ^ kr. c:, », c. de
Williget, und zur Voinahme de>sell)cl, die Tag,
satzungcn auf den l 9 . September,^en 20. Otto,
bcr und dcn l9 . Novcmd^ l. I , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in dieser Gerichtokanzl, i mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß dieses Rcalt »u>
bei der 3. Tagsatzung untcr den! Schätzung('wctthc
veräußert werden wird.

Das SchatzungsprotokoU, der Grundbuchsstand
und die Uizitationsbedingnisse liegeil hicramls zu
Jedermanns Einsicht.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
d<>< >, I n l i 1856, ^

3. 1468. (3) N ' . 12738
(5 d ,i k, t.

Von dein gefertigten k. k̂  Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Hcrrn Franz Desck'
man», als Zlffionar der Erben der Katharina Lozh<
nikar von Zayer, und Herrn Josef Kor tm. als Vo'r«
mund der nndcrj. Mar ia Lozynikar vcrehl. Fischauer
und der Margaretha liozhnikar von Laibach, die

Einleitung dcr Amorlisirung des angeblich in Ver,
lust g.rathcncn SparllissabüchclS Nr. 12433, mit dein
angelegte» Kapitale pr. 135 st., bewilliget.

Es werden demnach alle Jene, welche ein Recht
auf das bezeichnete Sparkasse buch zu besitzen glaube«,
so wie der aUfalllge Besitzer desselben ausglfo»dert,
ihre Rechte tinncn sechs Monaten, von dein unten
angesetzten Tage, sogewiß hicrgerichls dazuthun, «ls
wldligens nach Vcrauf dieser Zeit über weitere» Ein-
schreiten der Gtsuchsteller das Sparkassabuch als
amortisirl erklärt werden soll.

K. k. stäot. delcg. Bezirksgericht Laibach am
24. Ju l i 1856.

Z, 1469. (3) ' Nr. 12920
E d i k t.

Das k. k. Landesgericht Hal mit Verordnung
vom l5 . Ju l i 1856, Z. 4146, wider Johann S a
vaschnik vultzu Sdeschar von Dobrova, wegcn Ver-
schwendung oie Kuratel zu verhängen befunden und
eS wurde demselben Johann Savuschnik von Do-
blvva als Kulalor bestellt.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht öaibach am
2». Ju l i »856.

5>. l470. (3) ^ i l7^28 '9 '7 .
E d i k t .

Von dem k. k. Üädl, dcleg. Bezirksgerichte wird
hiemil bekannt gemacht:

Es habe Mathias Urenik von Winkel, unter
Vertretung des Hcrrn Dr . B m g c r , wider den un
bekannt wo besinolichcn Lukaö Pelschct und Johan»
Kapounik von Iggdorf, die Klage auf Zahlung von
217 st. c. 5. l),, und Rrchtflrtigung der Pränolalion
deS Kaufvertrages voin 3. Iäiuier 184t> bei diesem
Gerichte vorgebracht, worüber die Tags^tzung mit
dcm Anhange des §. 2V a. G. O. aus del»3l Ot
lober I. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte dcr Auflnthalt dcs Lukas
Pclschel nicht bekannt ist, so wu»de auf dcffen Ge-
lahr und Kosten Herr Dr . Rudolf als Klnator bc>
stellt, mit wclchcnl und dem Johann Kapoumr
diese Rechtssache nach Vorschrift dcr a. G. O. auS'
getragen wird.

Dem Getlagtcn Lllkas Pctschek wird aber ciin-
nrrt , entweder dcn aufgestellten Vertreter über die
zweckmäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehörig
anzuweisen und ihm dic Behelfe an die Hand zn
geben, odcr dcm Gerichte cinrn andcin Sachwalter
namhaft zn machen, widriglnS er die Folgen der
Vcrabsäumung alles dessen sich sclbst bcizumcssen
haben würde.

kaibach am 2 l . Ju l i »856.
^ !472. (3) " ^ ' Nr. (0246.

E d i k t .
Das gefertige k. k. Bezirksgericht macht mit

Bezug aus das dicßämtlichc Edikt vom 20. Dczcm<
bcr 1855, Z. 23405, hitmit bekannt, daß die Vor-
nahme der mit den, Bescheide vom 20. Dezember 1855,
Z. 23405 bewilligten, jedoch sistirten exekutiven Feil-
bietung dcr, dem AndrcaS Ioscl gehörigen, im
Grundbuche Kaltenbrunn Uib. Nr. 61 vorkommen,
den Hubrcalitäl zu Podmolnik, neuerlich auf den l
SepNmbcr, auf den 4. Oktober und auf den 3.
November 0. I . jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr im Gcrichlslocale mit dem Anhange angcold.-
net worden sei, daß die Realität nur bei der drit-
ten Icilbictung auch untcr dcm Schä'tzungslverthc
an den Meistbietenden hintangcgeben wnde.

Der Grundbucksertlatt, das Echätzmig5protokoll
und die üizitaiionsbcdingnissc ronncn zuden gewöhn,
lichci, Aintsstunden hiergerichlS cingescyen wcrdcn.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht ^aibach am
12. Jun i 1856.

3. 1479. (3) Nr. 12112.
, . ^ . < ^ ^.'..' E d i k t .

Daß gefertigte k, k. Bczirrsgcricht macht hie-
mit bekannt l

Es habc über Ansuchen der Mar ia Porenta
von Studcnz in die exekutive Fcilbiclung der, dcm
Johann und der Mai ia Pogazdnig gehöligen, im
^ruodbuche der Pfnrrkircvc Ü. !5. F. zu Mariafcld
»uli Rektf. Nr. 6 vorkominclidc» Realität zu Vcuzlic,
»veßcn schuldigeil ll)0 fi. <:. z. c:. gewilligct, und eü
wcrdcn zu deren Vornahme drei Tagsatzungcn, au!
den 25. August, auf den 29. September und «uf
den 27. Otlobcr. jedesmal früh von «1—! 2 Uhr uud
zwar die zwei-ersten in der Amtökanzlei, die dritte
liber in io^c, > ei zilal? mil dc»n Anhange angeordnet,
daß die Realität nur bei dcr dritten Tast'tzung auch
unlcr dem Schätzungswerlhc an den Aleistbietenden
hintalicjcgcbcn werde.

Der neueste Grundbuchscxlract, das Echät
zunggprotokoll und die Lizitationsbcdingniffe können
hicrgericht,» zu dcn gewöhnlichen Amtsstul.dcn einge
sehcn werden.

K. t. städt,.dcleg. Bezirksgericht l;.,ibach am 12
^ Z l l l i l85U.i il>

Z 7 I 4 7 4 . "(3) ' ' ^ " " ^ Nr. 123W,
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht micht hicmit
bekannt:

, Es habe Jakob Doberleth von Laibach, gegt"
Johann SkaUal, uubcranntcn Aufenthalles, und ech
IlN glc,chfallo unbrtaunlc Erocn, die Klage allj
verjährt, und Elloschcoerkläruiig der auf dcr, l?ew
I.ikob Dobcrlell) gehörigen, im i^rundduchc der Ia>u
dcshauptmannschaftlichln Gült ^ o i u . l l , l'»ß. 3?2<
Urd. Nr. 134 vorkommenden Rcall läl zu Orte sül
del, Johann Skalar scit 2. NovlNlbcr 1798 intab»
Forderung pr. 100 fi., auS dem Schuldscheine vc"N
l7 . Körnung 1796 hiergerichlS eingebracht, und es
sei den unbetannl wo beftudlichen Geklagten zu l?e«
rcn Vertretung bei der aus dcn 31. Oktober d. I>
Vormittags 9 Uhr hirigcrichls angeordneten Tag'
latzung Herr Franz Suppantschitsch als Kuratel
beftellt worden.

Den Geklagten liegt es demnach ob, bei dieser Tag'
satzung entweder pcr>önlich zu erscheinen, odcr dll'
scm Gerichte rccylzcilig einen Vertreter namhast i "
machen, oder aber dem hlergerichls bestellten ^cr»
lrelcr iyre allfälligen Rcchlsbcl)cllc so gewiß an li<
Hand zu gcbcn, als widrigenS diese Rechtssache M>l
dem bestellten Kurator allein verhandelt werde«
würde.

K. k. städt..delcg. Bezirksgericht Laibach am 16.
Ju l i 1856.

Z. »475. (3) Nr . 13075
E d i k t .

Von dem k. k. städt. delcg, Bezirkögerichte i!a>'
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Johann Zirm^ml von Podgora, ge'
meinschaitlich n,ll seinem Besitzvorsal)rcr Iohal'»
Podobnit von Btlscheid, dle >,vlage auf Veljäyrt'
und Ellofchenerklärung der aus c>em SchulojcheiNl
odo. 13., jil'ilünut. 28. Ju l i 1802 auf der, im Gr l lu^
ruche Strobell)0s «lll, Urb. Nr. 37^3, Rt t t . ^ l .
22 vorkommenden ',4 Hubc hastenden Satzpost p^
l00 st. 30 k r , wiocr ocn, dein unbekannt wo V '̂
slnoiicheu Bartl)olmä Zhcoul und seinen ebenfal^
unbetaiinlcn RcchlSnachiolgern auizustellcndcn K»'
ralvr hiergerichts angebracht, worüber mit Bl>cl)'^
ooin hclttisikll dic Tagsatzung auf den 7. Novcmbl'l
d. I . Vormittags 9 Ul)r angeordnet wurde.

Da der Auscnlyalt des Getlagien oder sei»ll
Rcchlbnachrolgcr diesem Gerichte unbekannt ist, !"
yat cS denfclben den Hrn. Dr . Lindner als K n ^ '
>or ausgestellt, mit welchem diele Rechtssache gl'
nchtsoroinmgsmäßig ausgciührt und entschieden wil^'

Die Getlagten werden sohln zu den, Ende t^
innert, daß sie allcnialls zu rechter ^ieit sclbst i "
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Rell)^
behelfe an die Hand zu gedei,, oder adcr sich s'̂ ''
linen andern Sachwalter zu bcstcllcll und oici«^
Gerichte namhast zll machcn, und überhaupt >"
allen rechtlichen ordnungsmäßigen Wegen cinzuscl)re>'
tcn wissen mögen, wiorigcns sie sich die Folgen ^ t
Verabsäumung sclbst zuzuschreiben habcn werden»

K. k. stadl. deleg. Bezirksgericht liaibacy Vtt>
24. Ju l i 1856. ^

Z. ,476. l̂ 3) Nr. 4s5.
E d i k t

Von dem k. t. BezirkSamte Landstraß, als O^'
richt, wird den unbekannt wo befindliche,, Rechls'
onsprechern dcr, im Glundbuchc Hcrrschaft MottÜi
5ud Bcrg°Nl . 136 vorkommenden Bergrealitäl!)>"'
nnt bekannt gemacht:

Es habe Herr Franz Koschizh von Munk<"'
dorf die Klage auf Änertennung dcS Eigenthums aU!
obige Bcrgreulität hieicnnlS ciogebracht und l>>ll
lichicrlichc Hilfe gebeten, worübcr die TagsatzlU's
auf den 29. August 1856 flül) 9 Uhr Mit d«M Ä"'
daoge dcs 5. 29 G. O. angeordnet wurde.

Das Bezirksamt als Gericht, dem dcr Antenl'
halt der Gekl<^ten unbekannt i>i. hat denselben a">
iyre Gefahr und Kosten dcn Mart in Koinozhar v ^
Mcrslavas als Kurator bee i l t , mit wc!che>n die!̂
Rechtssache nach Vorschrift der Gc.ichlöoldnulig " t l '
handelt wird.

Die Geklagten wcrdcn dessen zu dcm <3>'̂
erinnert, daß sic allenfalls bei obigcr Ta^satz"^
sclbst erscheine» oder dcm bestellten Vertreter il)l<
Rechtsbchclfe a» die Hand zu geben, oder sich sell'"
cinen andern Sachwalter zu bcsl»llcn wissen, l»^
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege cinzuschrcit^
wisscn mögcn, widrigcns sie sich die aus lhrcr Ü l̂-
abiäumulig entstehenden Folgen sclbst bcizumcsŝ
habcn werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, ""
30. Juni 1856.

3. 1480. (3) Nr. 4 »55'
E d i k t . ,

Nachdcm in der Exckutionsfache der k. k " .
»anz.Proturalur Laibach, gcgcn Jostf Gerlza l>̂ ,
Oberscmon i ^ in , l i fi. 3 ' / , kr,, zur ersten und z'"
lcn Rcalfeilbicllingstagsatznng kcin Kauf lus t igs t
schienen ist, so wird zur drillen auf den 2. ^ ^ ,
ttmber 1856 angcordnctcn FeilbietungstagsatzuNg s
schritten. »

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, a l "
August 1856.


